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Bekanntmachung.
Auszug aus dem Verzeichnis der zur An

nahme von Praktikanten ermächtigten Kranken
häuſer: Ort: Altſcherbitz. Kreis: Merſeburg.
Name der Anſtalt Landeshetlanſtalt. Leitende
Behörde: Provinzialverwaltung. Aufgabe und
Zweck der Anſtalt: Jrrenheilanſtalt. Name
des ärztlichen Leiters, bei ſelbſtändigen Ab
teilungen, auch des Abteilungsleiters: Geheimrat
Dr. Pa z. Zahl der Aſſiſtenten: 10. Zahl der
Pflegeperſonen: 201. Bettenzahl: 1225. Zahl
der Praktikanten: 3. Vergünſtigungen für
Praktikanten: Freie Koſt uſw. und unter
Umſtänden auch freie Wohnung.

Vorſtehenden Auszug bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntnis.

Merſeburg, den 7. März 1911.
Der Köuigliche Landrat.

Bekanntmachung.
Landespolizeiliche Anordnung, betreffend das
Verbot der Viehmärkte, mit Ausnahme der

Pferdemärkte.
Mit Rückſicht auf die zurzeit beſtehende Ge

fahr der Verbreitung der im Regierungsbezirk
Merſeburg herrſchenden Maul und Klauen
ſeuche wird für die Dauer der Seuchegefahr
auf Grund des 8 28 des Reichs-Geſetzes, be
treffend die Abw hr und Unterdrückung von
Viehſeuchen vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894
(R.- G. Bl. S. 153-—-409), in Verbindung mit
S 64 der Bundesratsinſtruktion vom 27. Juni
1895 (R.-G.- Bl. S. 357) für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg folgendes ange-
ordnet:

1. Die Abhaltung von Viehmärkten, mit
Ausnahme der Pferdemärkte, wird bis auf
weiteres verboten.

2. Die Anordnung tritt mit ihrer Ver
öffentlichung im Amtsblatt in Kraft.

Die Aufhebung wird erfolgen, ſobald die
im Eingange bezeichnete Seuchengefahr be
ſeitigt iſt.

3. Zuwiderhandlungen gegen die bevor
ſtehende Anordnung werden, ſofern nach dem

Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts
Guſtav Knauth in Spergau iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen.

Merſeburg den 23. Februar 1911.
Der Atwtsporſteher des Begirks Spergau.

ogel,

Der Bäckermeiſter Oskar Hüthel hier iſt

(Amntliches Organ der Merfedurger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)
Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Der Naqchderug der amslichen Bekanntwachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten in ohns Bereindarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 12. März 1911.

als Schiedsmanngsſtellvertreter für den zweiten
Bezirk gewählt und vom Königlichen Land
gerichts Präſidenten in Halle a. S. auf eine
dreijcihrige, am 15. Mai ds. Js. beginnende
Amtsdauer beſtätigt worden.

Merſeburg, den 9. März 1911.
Der Magiſtrat. (581

Zu Urkundsperſonen im Sinne des Artikel
12 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch ſind Heer Beigeordneter
Stadtrat Dr. Hauswald und Herr Magiſtrats-
Sekretär Kirchner befſtellt.

Merſeburg, den 4. März 1911.
Der Bürgermeiſter.

träge einzubringen.

nach zehnjähriger Dienſtzeit.

licher Abſtimmung erledigt werden ſollten.

der Budgetkommiſſion ſtehende Vorgehen der
Zentrumspartei hat die Nationalliberalen und
die Freiſtnnigen veranlaßt, die gleichen An

Ein Antrag Beck-Eickhoff fordert die per
ſönliche Zulage von 300 M., ein Antrag
Eſckhoff-Beck fordert die etatsmäßige Anſtellung
der Unterbeamten und Arbeiter der Reichspoſt

Abg. Baſſermann (natlib.) verlangte nun,
daß dieſe Anträge, die normalerweiſe erſt bei
dem Aſſiſtenten- Titel zur Abſtimmung kom
men konnten, gleich heute, zuſammen mit der
Reſolution der Budgetkommiſſion, in nament

K ü rſten e r. e

Dr. Haacke. Dagegen erhob der Vorſitzende der Budget
kommiſſton Abg. v. Gamp (Rp.) Einſpruch.
Er forderte mit Rückſicht auf die Identität
des Jnhalts Abſetzung der namentlichen Ab-
ſtimmung und erklärte, daß nur über die Re

e Du gettowwriſſtor
S

ſchärfſten Ausdrücken die Handlungsn

Die Mannſchaften des Beurlaubt ngsſtandes
der Armee und Marine, deren Einberufung
im Mobilmachungsfalle planmäßig vorgeſehen
iſt. machen wir auf die im Kreisblett Ver
57 abgedruckte Bekc ſachung des König
lichen Bezirks Kommando's in Weißenfels

J u eſtimmt p
terte n3 z v D ch4 5 cJ L. e rvom 3. März d. Js. betr. die Aushändigung

von Kriegsbeorderungen und Paßnotizen, ſo
wie die Rückgabe der außer Kraft getretenen
Kriegsbeorderungen und Paßnottizen noch be
ſonders aufmerkſam.

Merſeburg, den 8. März 1911.
Der Magiſtrat. (590

Reichstag.
Berlin, 10. März.

Jm Reichstag, wo heute die zweite Leſung
des Etats der Poſt ver waltung fort
geſetzt wurde, kam es bei Beginn der Sitzung
zu einer ſtürmiſchen Geſchäftsordnungsdebatte.
Die Budgetkommiſſion hat, wie bereits mit
geteilt, in einer Reſolution für die älteren
Oberpoſtaſſiſtenten eine perſönliche Zulage
beantragt, durch welche deren Höchſtgehalt
von 3300 auf 3600 M. ſteigen foll. Dieſe
Reſolution war in der Budgetkommiſſton
gegen die Stimme des Zentrums angenom-
men worden. Jn der Donnerstagsſitzung
des Reichstags, am Schluß der allgemeinen
Ausſprache, haben nun etwa 50 Abgeordnete
des Zentrums gänzlich unerwarteterweiſe
einen Antrag eingebracht, der dieſem Beſchluß
der Budgetkommiſſion genau entſpricht, alſo
auch für die älteren Oberpoſtaſſiſtenten eine
perſönliche Zulage von 300 M. fordert außer
dem wird von denſelben Zentrumsabgeord-
neten gleichzeitig beantragt, daß alle Poſt-
unterbeamten ſpäteſtens nach zehnjähriger
Dienſtzeit etatsmäßig angeſtellt werden ſollen,

Dieſes im Gegenfotz zu ihrer Haltung in

tue.

bezeichnete ihr Verhalten u. a. als „unlautere
Konkurrenz“ und „illoyale Taktik“, weil der
Eindruck erweckt werden ſolle, als ſei es die
Linke allein, die etwas für die Poſtbeamten

Dieſer Auffaſſung trat Abg. Baſſermann
(natlib.) energiſch entgegen; er erklärte, daß
an der Situatton, wie ſie ſich geſtaltet habe,
das Zentrum die Schuld habe und daß die
Parteten der Linken ſich durch das unerwar-
tete, mit der Haltung des Zentrums in der
Budgetkommiſſion in ſchärfſtem Widerſpruch
ſtehende Vorgehen des Zentrums nicht hätten
zurückdrängen laſſen können.

Dem Standpunkt des Abg. v. Gamp
ſchloſſen ſich die Abgg. Dröſcher (konſ.) und
Lattmann (Wirtſch. Vgg.) an.

Der Streit ſpitzte ſich immer mehr zu, die
Auseinanderſetzungen wurden immer heftiger,
die Redner, die einander in leidenſchaftlicher
Weiſe attackierten, waren bei dem wirren
Durcheinander kaum noch verſtändlich. Da
die meiſten Redner länger als 5 Minuten

geſprochen hatten, hielt Abg. Bebel für an-
gezeigt, darauf hinzuweiſen, daß gerade die-
jenigen Abgeordneten der Rechten und des
Zentrums, die während der Geſchäftsordnungs-
debatten Über den Zolltarif von 1902 die
5 Minutenrede gefordert hatten, über dieſe
Grenze jetzt hinausgegangen wären.

Schließlich ging auch dieſe Geſchäftsordnungs
debatte zu Ende.

Die Reſolution der Budgetkommiſſion, über

Nationalliberalen und der Freiſinnigen; er

165 1. Jahrgang.

die allein abgeſtimmt wurde, wurde in na
mentlicher Abſtimmung mit 255 gegen 55
Stimmen der Sozialdemokraten und einiger
Zentrumsabgeordneten angenommen, ebenſo
ein Antrag der Rechten, durch den die von
der Budgetkommiſſion geſtrichenen neuen
Stellen für Poſträte und Oberpoſtinſpektoren
wieder hergeſtellt werden, ebenſo auch ein An
trag der Volkepartei, der den Wunſch aus
ſpricht, daß die durch die Beſoldungsordnung
herbeigeflhrten Mißſtände nach Möglichkeit
ausgeglichen werden möchten.

Ein Antrag der Sozialdemokraten dagegen,
der eine vollſtändige Reviſion der Beamten
beſoldung bedeuten würde, wurde mit 162
gegen 186 Stimmen abgelehnt.

Die „Leipz. Neueſt.“ berichten über die
ſtürmiſche Sitzung:

Man ſetzt ſich immer ſtärker in eine gegen
ſeitige Erbitterung hinein, die ihrrn Ausdruck

99 SS 1 ch uKlr FoBarm ſo
Mantel förmlicher Harmloſigkeit, gießt Gröbr
vom Zentrum, der hier eine willkommene
Gelegenheit ſteht, die Kluft zwiſchen rechts
und lines noch zu vertiefen, fleißig Oel ins
Feuer, indem er fich bedingungslos den
Standpunkt der Konſervativen zu eigen macht.
Natürlich bleibt der Erfolg nicht aus, und
Dr. Dröſcher geht ſchließlich ſo weit, dem
Abgeordneten Beck-Heidelberg, der den ver-
hängnisvollen Antrag gezeichnet hat, Jlloya
lität vorzuwerfen. So geht das faſt eine
Stunde lang hin und her; hageldicht fallen
die gegenſeitigen Vorwürfe auf beiden Seiten,
bis plötzlich der alte Bebel lebendig wird.
Er ſcheint das Erbe Singers übernommen
zu haben und waltet ſeines Amtes mit
jugendlicher Friſche. Zunächſt ſieht man nicht
recht, worauf rr hinaus will, da er ausdrück-
lich bemerkt, daß er ſich in den Streit nicht
einmiſche, aber dann kommt es. Jn den
Tagen des Zolltarifs beſchloß mwan, daß das
Wort zur Geſchäftsordnung vom Präſidenten
nach freiem Ermeſſen erteilt wird und daß
man nicht länger als fünf Minuten ſprechen
dürfe. Dieſer Antrag trug den Namen
Gröber. Und jetzt ſtellt Herr Bebel, der die
ganze Zeit mit der Uhr in der Hand geſeſſen
haben muß, feſt, daß Gröber nicht weniger
als neun und Herr v. Gamp, der den An
trag damals auch unterzeichnet hat, ſogar
zwölf Minuten geſprochen habe. Allſeitige
Heiterkeit, die ſich noch ſteigert, als Bebel er
klärt, nachdem ſich bei dieſer Gelegenheit die
Unbaltbarkeit dieſes Antrages erwieſen habe

Halle a. S.,
Atelier für künstlerische

Extra Anfertigung nach gegebenen
und eigenen Entwürfen,

ramm L Zörner
Möbelfabrik und Ausstellungshaus Gr. Ulrichstr. 12.

und fachgemässe Ausgestaltung des Innenraumes.

Zraui-Kusstattungen
80 Musterzimmoer

Reichhaltigste Auswahl in Dekorationen und echten Perser Teppichen,

Vornehme aparte Arrangements.

Uebernahme Kompl. Einrichtungen
von Villen und Landhäusern,
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werde ſeine Frattion de nächſter Gelegenheit
die Wiederherſtellung beantragen. Dieſe
Lachexploſion hat ſehr beſänftigend auf die
Gemüter gewirkt. Schnell erſchien Fürſt
Hatzfeld als Friedensengel und meint, mit
der ganzen Debatte wäre doch tatſächlich ſo
gut wie gar nichts erreicht worden. Noch
eine kleine Abſchlußkanonade, dann wird die
Stimmung ruhiger und der Präſident kann,
ohne auf Widerſpruch zu ſtoßen, erklären, daß
er weiterhin zur Geſchäftsordnung das Wort
nicht mehr erteilen werde. So beginnt man
denn mit der Abſtimmung, und Alles ſcheint
wieder ins rechte Gleis zu kommen. Die
Einzelreſolutionen werden aufgerufen. Die
ominöſe Zentrumsreſolution wird abgelehnt.
Da meldet ſich der Freiſtnnige Eickhoff zu
nächſt zur Geſchäftsordnung, dann, als ihm
dies verweigert wird, zur Frageſtellung.
Aber der Präſident gibt ihm das Wort nicht,
weil man jetzt in der Abſtimmung begriffen
ſei. Fünf Minuten ſpäter erhalten zwei
konſervative Abgeordnete das Wort zur
Frageſtellung, worüber die Linke wieder in
Rage gerät und Herrn Spahn, der eine
Frage an den Präſidenten richtet, im wah-
ren Sinne des Wortes niederbrüllt. Es
errſcht ein fürchterlicher Lärm. Vergeblich
chwingt der Präſident die Glocke, er kann

ſich nicht Gehör verſchaffeu, und erſt allmäh-
lich tritt wieder Ruhe ein.

Mexiko und Japan.
Von gut informterter Seite wird uns ge

chrieben:
Die überraſchende Nachricht, daß 20000

amerikaniſche Truppen mobil gemacht werden,
iſt vielleicht gar nicht ſo übderraſchend, wie
man allgemein annehmen möchte. Wenige
Wochen iſt es erſt her, daß von verſchiedenen
gut unterrichteten Seiten aus Mexiko und

mgegend berichtet wurde es beſtänden ſehr
tiefgehende Zerwürfniſſe zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Mexiko, im beſonderen
weil der greiſe Präſident von Mexiko Ver-
handlungen mit Japan pflegen ſollte, die ſich
auf Vereinbarungen oder gar ein Bündnis
im japaniſch amerikaniſchen Kriegsfalle be
zbgen. Deswegen ſollte, ſo hieß es weiter,
gerade der Aufſtand in Mexiko durch die Ver
ein t n veranlaßt W ſein.

e unm Winter die Einzelheitendieſer e Vorgänge zu kom
men. Feſt ſteht aber, daß auf mexikaniſcher
Seite ſtets Abneigung, Widerwillen und Miß
trauen gegen die Vereinigten Staaten be
ſtanden hat. Da auf Seiten Japans
dieſelben Gefühle obwalten und im Falle
eines erfolgreichen Krieges die Japaner an
Mexiko bedeutendes zu vergeben hätten, ebenſo
wie die Mexlikaner während des Krieges den
e Flotten und Truppen von größtem

zen ſein könnten, ſo iſt es zum mindeſten
ſehr möglich, daß jene oder ähnliche Veran
ſich nrgen ſtattgefunden haben. Die Japaner
nd es alſo ſo ſagen andere Gewährs-

männer die dann nach alter probater
Methode in Mexiko den Dollar haben rollen
laſſen und prompt eine Revolution zu Wege
gebracht haben.

Nun hat aber dieſe Revolution die Folge
gehabt, daß engliſche Untertanen in Mexiko
ebenſo wie deren Intereſſen ſich bedroht ſahen
und die großbritanniſche Regierung daraufhin
erklärt hat, wenn die Vereinigten Staaten
nicht die britiſchen Untertanen ſchützten, ſo
würde England ſelbſt die Sache in die Hand
nehmen müſſen. Zeitungsnachrichten zufolge
ſollen ähnliche Verhandlungen auch zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten
Staaten ſtattgefunden haben oder ſtattfinden.
Es kann wohl fraglich ſein, ob gerade dieſe
Entwicklung in der Richtung der Wünſche
der Vereinigten Staaten gelegen hat. Auf
der einen Seite müſſen ſie dem britiſchen
Anſinnen Folge leiſten, weil eine britiſche
Einmiſchung die heilige Lehre Monroes ver-
letzen würde.

Auf der anderen Seite iſt ein Krieg mit
Mexiko, wie er ſich leicht ergeben kann, ſchonan und für fich keineswegs eine n
und leichte Sache für die Vereinigten Stag-

P ws aber a eine recht nahe
ende Beſorgnis, daß Japan einen ſolchenung n b eit benutzen könnte.

Die Dinge beſinden ſich ja noch in den An
fängen ihrer pin. und dieſe kann
nach verſchiedenen Seiten vor ſich gehen, aber
daß ſie auch ſehr gefährliche Wege einzu
ſchlagen vermag, zeigt die angedeutete Perſpek
tive klar genug. Man wird aufs geſpann-
teſte den Gang der Dinge verfolgen müſſen,
und möglicher Weiſe wird eine geſchickte
deutſche Politik guten Nutzen aus den en
iehen können, die ſich vielleicht ergeben.
anz allgemein könnte es den Vereinigten

Staaten nicht ſchaden, wenn ihr ihre tatſäch

liche Macht weſt Aderſteigendes Seldſtgefühl
einen kleinen Stoß erhielte.

Es liegen folgende Meldungen vor:
Saltlake City, 9. März. Ein bei den

hiefigen mormoniſchen Behörden eingegange-
nes Telegramm der Mormonenkolonie Dublin
(Mexiko) berichtet über ein Gefecht bei Caſas
Grandes; 1500 Mann mexikaniſche Bundes
truppen hätten über 1000 Jnſurgenten einen
großen Sieg davongetragen. Die Jnſurgen-
ten verloren 200, die Bundestruppen 100
Mann.

Neuyork, 10. März. Hier wird be
hauptet, daß Taft eine baldige Aktion in
Mexiko für nötig hält, um Europa zu zeigen
daß die Vere nigten Staaten imſtande ſind,
ſelbſt Ordnung zu ſchaffen und daß eiu euro
päiſcher Eingriff unnötig und unerwünſcht ſei.

Politiſche Ueberſicht.

Berli Wn, 10. z. Hofnachrichten.Maj. der Kaiſer nahm do dieſen
Königlichen Schloſſe die Vorträge des Kriegs
miniſters non Heeringen. des Chefs des Ge
neralſtabes von Moltke und des Chefs des
Militärkabinetts von Lyncker entgegen.
Wie aus Kiel gemeldet wird, iſt das Allge
meinbefinden des Prinzen Adalbert
von Preußen den Umſtänden nach durchaus
zufriedenſtellend. Es ſteht zu erwarten
daß die Krankheit einen regelrechten Verlauf
nehmen und einen operativen Eingriff nicht
erfordern wird. Nach der ganzen Art der
Erkrankung wird angenommen, daß der
Prinz in ungefähr zehn Tagen das Bett wird

r r v r liegt nachn den Händen dese Dr. Knoke, Nwmoberſtare
mmenſtadt, 10. März. Anläßlich deAusfalls der Stichwahl im

KemptenJmmenſtadt erklärt der Berliner
„Vorwärts“, die ſozialdemokratiſche Partei ſei
bereit, in allen Wahlkreiſen Hilfe zu bringen,
wo es gelte, einen Kandidaten des ſchwarz
blauen Blocks niederzuringen.

Frankfurt a. M., 10. März. Bei de
heute ſtattgefundenen Reich st a erſa
wahl von GSießen-Grünberg Nidda herrſchte
im ganzen Wahlkreis reger Wahlbetrieb. Es
entfielen a Werner (Antiſ) 7
Korell (Volkspart.) 5008, auf Beckmunn
(Sozdem.) 7699, auf Giſevius (natlib.)
2390 Stimmen. Es iſt ſomit Stichwahl
zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen und denanti-
ſemitiſchen Kandidaten notwendig. (Die frei
re t geben den Ausſchlag,

a rer Parole gegen rechts,a D. Red.) es e eeget
oſen, 10. März. Der Poſener Provini wählte heute n W zum

1. Oktober zurücktretenden Landes haupt-
a n Dziembowski den P ſener

oltzeipräſidenten von HeykinNachfolger. e 8 a deſſen

Cokales.
Merſeburg, 11. März.

Konſirmanden- Verzeichnis der Al
tenburg. Jn dem in voriger Nummer ds.
Blts. veröffentlichten Verzeichnis der dies
jährigen Konfi manden iſt durch ein Verſehen
des Setzers die Reihenfolge unzutreffend
wiedergegeben worden. Es ſollten die Namen
Alfrd. Hoppe, Willy Rößler, Ernſt Zorn,
Karl Richter unter den Ziffern 21—-24 er-
ſcheinen.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
ſalon. Die eingegangene 64. Monatsſerie
des Thüringer Ausſtellungsvereins bildender
Künſtler in Weimar enthält zahlreiche Gemälde
von Hans Richard Heinemann, Altenberg
Erzgeb.), von Profeſſor Paul Rieß, Deſſau,
rau Begro-Parmentier, Berlin, und

anderen Künſtlern, ſowie das große Gemälde
„Lucas Cranach malt Luther von dem ver
ſtorbenen Profeſſor H. Helenus, München.

rig Fernbahn MerſeburgNücheln. e Konze ſion iſt einer der Be
erinnen erteilt worden. Näheres heute

mitzuteilen, halten wir uns nicht für befugt.
Die Liſten der preußiſchen Klaſſen

lotterie werden künftig im Kreisblatt er
ſcheinen. Die Liſte der geſtrigen Ziehung
befindet ſich im zweiten Blatt der vorliegen
den Nummer.

7 ws rn t e e„Herzog C trag ordentliche
Generalverſammlung d nurmäßig t war. Nachdem der Vorſitzende,
Herr Kaufmann Rönneke, die Erſchienenen
begtüßt hatte und ſein lebüber den ſchwachen Beſuch en ge

bracht, referierte derſelbe als Delegierter über

die im Jirkus Schumann in BHernin ſ, Zt.
ſtattgefundene große Proteſtverſammlung
Deutſcher Haus- und Grundſtücksbefitzer
bezüglich der Stellungnahme gegen die ge
plante „Reichszuwachsſteuer“. Es
ſei dort allſeitig hervorgehoben worden, daß
im Gegenſatz zu den Behauptungen der
Bodenreformer die Steuer in äußerſt bedenk-
licher Weiſe den hausbeſitzenden Mittelſtand
trifft und die unbedingte Folge ſein muß,
daß auch der ſtädtiſche Grundbeſitz allmählich
in die Hände des Großlapttals gelangt.
Ferner wurde nachgewieſen, daß durch Ein
führung der Wertzuwachsſteuer der Grund
ſtückshandel lahm gelegt und dadurch die
Umſatzſteuer in ihren Erträgen bedeutend
reduztert wird, was zu bedenklichen Er
wägungen für die Zukunft Veranlaſſung
gab. Veider hatte dieſe Kundgebung ein
negatives Ergebnis gehabt, denn die Wert
zuwachsſteuer iſt bekanntlich, wenn auch in
etwas gemilderter Form, kürzlich im Reichs
tage angenommen worden. Jntereſſant ſei
es, zu erfahren, wie das Stimmenverhältnis
war: Für das Geſetz haben geſtimmt 198
Abgeordnete, gegen das Geſetz 93 Abgeord
nete, enthalten haben ſich der Ab-
ſtimmung 20 Abgeordnete, abwefend waren
82 Abgeordnete. Es ſei in der Proteſt
verſammlung noch beſchloſſen worden, der
Grlindung eines „Hausbeſitzer-Bun
des“ näher zu treten, damit ſich der Bund
auf politiſchem Gebiete in geſchloſſenen Reihen
mehr betätigen könnte. Der Schriftführer,
Herr Lehrer Simon, verlas hierauf das
Protokoll der vorigen Sttzung, welches
genehmigt wurde, und erſtattete hierauf
den Jahresbertcht. Die Mitgliederzahl beträgt
zur Zeit 541. Den Kaſſenbericht für
1910 trug Herr Kaufmann Frahnert
vor. Die Einnahmen inkl. vorjährigem Be
ſtand betrugen 1710,87 M., die Ausgaben
betrugen 427,22 M., mithin Beſtand 1283,65
Mark, welcher zum allergrößten Teil bei der
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe zinsbar angelegt
iſt. Auf Antrag der Herren Reviſoren er
folgte die Enlaſtung des Kaſfierers. Die aus
dem Vorſtande turnusweiſe ausſcheidenden
Mitglieder Rößner, Menzel, Simon
und Schwarz wurden durch Zuruf wieder
gewählt. Eine Statutänderung wurde heute
nicht bedingt, doch erbot ſich Herr Rechtsan-

Pr. Rademacher vis zur nächſtenVerſammlung die Statuten in neuer Faſſung
vorzulegen, um damit gleichzeitig die Ein
tragung ins Vereinsregiſter bewirken zu kön
nen, Der Jahresbeitrag wurde wieder auf
1 Mk. feſtgeſetzt. Hierauf erfolgte die Be
ſprechung über die Einquartierungs-
frag e. Seitens des Magiſtrats iſt eine Ant
wort auf die an denſelben und an das
Stadtverordnetenkollegium gerichteten Eingabe
des Vereins bezüglich der Vrrteilung der Ein
quartierungslaſten auch auf die Mieter bis heute
noch nicht erfolgt. Dieſe Angelegenheit wird aber
wie mitgeteilt wurde, in nächſter Zeit den
Herren Stadtverordneten zur Beſchlußfaſſung
unterbreitet werden. Da das bezügliche Orts
ſtatut veraltet, dasſelbe datiert vom Jahre
1869 würde daſſelbe, einer vollſtändigen
Reviſion unterzogen werden müſſen. Lebhaft
oft ſtürmiſch war die Ausſprache über die
Einquartierungsfrage, Bezüglich der Müll-
abfuhr kamen verſchiedene Mängel und
Klagen zur Sprache. Es wäre zu wünſchen,
daß der Müllabfuhrunternehmer regelmäßtger
und geordneter ſeinen Verpflichtungen nach
käme. Jn aller Kürze ſoll eine Vorſtands-
ſitzung anberaumt werden, zu welcher der
derzeitige Abfuhrunternehmer Sternberg
jun. vorgeladen wird, damit er nochmals nach
drücklichſt auf ſeine Pflichten hingewieſen wird.
Zum Schluß wurde vom Dachdeckermeiſter
Herrn Vogel hierſelbſt ein in kleinem Maß
ſtabe hergeſtellter Schornſteinaufſatz präſentiert
und erläutert und nachdem er einigen Herren
die Frage wegen des billigen Baugeldes,
welches der hieſige Wohnungsbaubeamtenver-
ein ſtaatlicherſeits erhält, angeſchnitten wor-
den war, wurde die Verſammlung gegen
1/31 Uhr geſchloſſen.

Beleihung von Arbeiterwohnhänſern
durch die Landes her uſtalt

SachſenAuhalt.
Die Landesverſicherungsanſtalt gibt Dar

lehen zum Bau von AUrbeiterhäuſern bis zu
600 des Gebäude- und Bodenwerts und
zwar: a, an Verſicherte, d. h. Arbeiter, die
regelmäßig Beitragsmarken Sachſen Anhalt
verwenden. zum Bau von E

eitgeber,
nhäuſern aber nur be on 6000 Mk.; b.

die Wohnungen für ihre eigenen Arbeiter
n, und 8835 sie Baugenoſſen

ſchaften auch über 6000 Mk. 2, Der Hinsfuß
beträgt 3 für Arbeitgeber auch 3e

Sonntag, den 12. März.
die Tagung I. Das Varlehen iſt danngin
432/, Jahren zurückgezahlt. Eine ſchnellere
Tilgung iſt zuläſſtg. 3. Beleihungsanträge
fiad vor Beginn des Baues bei der Landes

perſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in Merſe
urg unter Einſendung der Quittungskarten

des Bauherrn, der Baupläne und des Koſten
anſchlages zu ſtellen. Pläne, die in praktiſcher
und künſtleriſcher Beziehung nicht einwandfrei
ſind, werdendorteinerlleberarbeittungunterzogen,
Häuſer, deren Bau bereits begonnen, oder die
bereits fertig ſind, werden nicht beltehen,
4. Beſonders vorteilhaft iſt die Errichtung
von Arbeiterrentengütern. Die Beleihung
erfolgt bis zu 750, des Gebäude und Boden
wertes, wenn der Kreis oder die Gemeinde die
Bürgſchaft für den darüber hinausgehenden
Teil übernimmt, ſogar bis zu 90 aber nicht
über 6000 Mk. Anträge ſind an die König-
liche Generalkommiſſion zu Merſeburg oder
die Spezialkommiſſionen zu Stendal, Halle
und Mühlhauſen i. Th. zu richten. 5. Die
übrigen Darlehnsbedingungen ſind zu erfahren
bei der Landesverſicherungs anſtalt Sachſen
Anhalt zu Merſeburg, deren Kontrollbeamten
zu Merſeburg und dem Magiſtrat zu Merſe
burg.

Gerichtszeitung.
Berlin, 10. März. Heute vormittag wurde

die Verhandlun n den Fahnenjunker Viehbahn, der beſchu digt iſt, während der Nacht auf

Wache in der Jungfernheide einen Mann er
ſchoſſen zu haben, wieder aufgenommen. Nach
Schluß der Beweisaufnahme beantragte der An-
klagevertreter Kriegsgerichtsrat Schönewerk, den An

eklagten für ſchuldig zu erachten und ihn wegent riſſtger Tötung mit 3 Monaten e
a Angeklagte wurde jedoch vom Ge

richtshof freigeſprochen.Maſrekurg, 10. März. Jm Prozeß
Knitelfus ergänzte die Zeugin Anni Potzke ihre
Ausſfage dahin, daß ſie, nachdem ſie geſtern ſtunden
lang P Angeklagten beobachtet hat, in ihm mit
aller Beſtimmtheit den Mann wiedererkannte, der
am 24. Oktober abends bei ihrer Mutter ein Zimmer
gemietet hat. Vor ſ. Und dieſe Ueberzeugung
haben Sie ſich verſchafft, nachdem Sie
ar den Angeklagten während der Vernehmung

er Schreibſachverſtändigen lange Zeit hindarg e
ſehen? Zeugin: Jawohl Vor ſ. Und Sieſind ſich dewußt, daß von dieſer Jhrer Aus ſag
eventuell das Schickſal des Angeklagten abhängt

Zeugin: Jawohl. Der Hauptzeuge r e
erklärte auf Befragen des Verteidigers, er t i
Wahrheit die Ehre geben und bekennen, Knite 7
ſei zur Zeit des Einbruches in der Hirſchapotheke
nicht in Magdeburg geweſen. (Große n
Auf die bdringende Frage des teidigers, o d
noch etwas hinzuzufügen habe, ſagte Nitter, die
Reiſe nach Magdeburg u mit einer Tat zu
ſammen, die nach Z 175 ſtrafbar ſei. Er habe eine
iängere Ausſage zu machen, ſei aber zu erſchöpft.
Darauf wurde die Weiterverhandlung auf Freitag
t nn, 9. März. Die Strafkammer r
den Rechtsanwalt Kormann wegen Hausfor
rung zum Zweikampf mit tödlichen Waffen n
Tagen Feſtungshaft, Kartellträger Landgerichtsr
Dr. Franz erhielt drei Tage Feſtungshaft. m
Die Forderung war von Rechtsanwalt n
gegen den Landgerichtsdirektor Wend r u
egen den Staatsanwalt Ro ckt ä ſ e
tellt worden, weil beide mehrere beleidigende Aeu

rungen gegen Kormann getan hatten.
Verlin, 10. März. Heute vormittag wurden

die zuſammengewachſenen Geſchwiſter Blazekvurqh Kriminalbeamte aus ihrer Wohnung abgeholt
und in das Unterſuchungsgefängnis in Moabit
eingeliefert. Eigentlich ſollte nur Roſa Blazek in
Haft genommen werden, aber wohl oder übel mußte
auch die Schweſter mitgenommen werden. Es ſoll

um Jerſrags genzen mit einem ausländiſchen
nternehmen handeln.re 46 März. Der langjährige Verwalter

der Kaſinogeſellſchaft zu Gutsberg, der frühere Feld
webel Georg Müller, hat der Geſellſchaft nach
und nach 20000 Mark unterſchlagen und Urkunden-
fälſchungen verübt. Müller, der kürzlich entlaſſen
wurde, iſt geſtern verhaftet und in das Unter

ungsgefängnis gebracht worden.u Benthen 10. a Bei Radom in Ruſſiſch
Polen gerieten während eines Balles die Kleider
von zwei Töchtern des Gutsbeſitzers Lipinski durch
eine herabfallende Saallampe, die explodierte, in
Brand. Beide Mädchen erlitten ſchwere Brand
wunden, S erlagen. Die tter erhängte

aus weiflung.n. Heinrichswalde, 10. März. Beim Ueberſchreiten

des Schneckefluſſes in der Nähe von Tilſit brachen
wei Kinder des Arbeiters Palm aus Sergehnen
urch die dünne Eisdecke und ertranken.

Automobil- Chronik.
Leipzig, 9. März. Auf dem Neumarkt wurdeeine Son einer Kraftdroſchke überfahren, ſodaß

ihr die vorderen Räder des Wagens über die Bruſt
ingen. Die Dame iſt in der rivatilinik, wohinſle gebracht wurde, ihren ſchweren Verletzuugen er

legen.

0

asseler
Hafer-Kakao

Wird bei
Blutarmut und Bleichsucht

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt-
Hch empfohlen. Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose. O
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Tussſeſſune der letzten grössten fſnonoe

hervorragend schöne Damen- u Kinderkonfektion in
Kostümen Paletots Kimonos Sport u, Pantasie-Mänteln,

fertigen u. halbfertigen Kleidern u. Blusen Kostümröcken.

Neue Kleiderstoffe Blusen- und Kostümstoffe.
Konfirmandenstoffe in schwarz, Weiss U. Couleurt,

Deberaus reiche Sortimente. Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Otto Dobkowits, Merseburg, Entenplan II, Tel. 56.
Kirchlicher Verein von

TheaterWeisse Wand a St Narimi.
ontag, den 13. rz,I abends 8 UhrAltes Schützenhaus. in der „Reichskrone“.

Programm für Familien Abend.
Sonnabend, Sonntag

Anfang 4 3 Uhr.
1. Großer Ringkampf.
2. Die Mexikanerin. Drawa aus

dem freten Amerika.

(P. Werther.) Diklamationer, Ge
ſang von Volksliedern, muſikaliſche
Darbietungen.,

Gäſte ſind willkommen.,
Der Vorstand3. Ein Gewittertag. Köſt. Hum.4. J S h oiniint

rama g. d. Zeit d. Regliions-kriege fehle: En7 Der 7 kauft ve r kmp Mirhel
Der Traum d. Putzmacherin. zDrama aus dem Leben. Salon- Briketts

I 7. Rheinübergaug deutſch. Dra la Presstorf
goner bei Mülheim. Höchſt HeizrKoks
inter ſſant.

8. Weil ich Dich liebe.
bild.

Von a 7 Uhr an
Veiße Sllin.

2. Teil.

domFrauenhilfe.
Mitgli derverſammlung in

Rülkes Hotel.
Dienstag, J 14. März,

kief. Scheitholz
auch geſpalten

vnd liefere jeden Poſten prompt
frei Gelaß.

Paul Gönhlsch,
Fernſp. 309. N umarkt 39.

S Emmsér Ohrenzäpfchen
M gegen Schwerhörigkeit, Oh

renſauſen, Ohrenlaufen, ſelbſt
i. veralt. Fäll., amtl. vegl. Anerk.

Geheilter. Reichsamtlich gepr.

Ton

erhältlich in der
Apotheke

im Bad Sulza., Th.
nachm. 4 Uhr.

Frau v Gersdorff, Auskunft koſtenlos durch Eifind
Vorſitzende. Ho'Operateur Lorbeer, Bad Sulza.

KonſirmandenAnzüge
in den verſchiedeſten Stoffarten und beſter Verar-
beitung.

Schwarze, blaue, ſowie dunkelgemuſterte Anzüge
in allen Preislagen von

8, 10, 12, 15, 18 bis 30 Mark
unter Garantie für Solidität in größter Auswahl.

Vrüfungs- Anzüge
nur moderne Facons, in neueſten letzt erſchienenen
Muſtern.

Lehrlings- u. Berufskleidung977 alle Jnduſtriezweige.

Großes Stofflager.
Anfertigung nach Maß. Zuſchneidern im Hauſe.

Berechnung allerbilligſter Preiſe.

Otto Dobkowiltz,
Merseburg- Entenplan l.

Tol. 58.

Vortrag Das deutſche Volkslied.

S n für jede familie!gcerders

Zorn
S 7

T r

7 W 2

e foabribatien Geheimniss der hn Vbtktneißrcin
Koflieferant Seiner Majestäf des Kalsers und Königs Wilhelm l.

amkRathhause in INBERG am Hieterrhein.

Gegr. L 1846.
Anerkannt bester Bitterlikörl

24 Preis-Medailtienth äeh Boonekamy.

Die beste Aufklärung
über Kathreiners Malzkaffee geben folgende Tatſachen:
Kaihreiners Mal,kaffte wird als geſundes, wohlſchmeckendes und

billiges Getränk von vielen Millionen
Menſchen täglich getrunken.

wird aus dem nährkräftigen Malze in
der guößten Malzkaffee Fabrik der Welt
hergeſtellt und hat ſich durch ſeine Be
kömmlichkeit und ſeinen Wohlgeſchmack
in allen Bevölkerungskreiſen eingebürgert.

hat ſich ſeit über 20 Jahren bewährt,
ſowohl für ſich allein getrunken, wie
auch als gehaltreich r und billiger Zuſatz
zum Bohnenkaffee.

Den Dekalt machto!

Kathrein rs Malzkaffee

Kathreiners Malzkoffee

Kreu x“
und mehr taglich zu ver-
dienen. Pro pek gratis.

Adreſſenv la Max Wolff,
Berlin W. 5 (525

Putze nur mit

IIIn MAGGl* 4
Suppen

DIE BESTEN

den w wend daſee
W SMeſſavs a

d

ſern
1Wörfel 1 Pfg.för 253 Teller 0

Bestes Putzmittel der Weit. I

ſind immer ws die beſtenund ſeſcegegendſten,

Zu haben bei 584Gustav Schwendler,
Merseburg, Karlstrasse.

Zur

Frühjahrsdüngung
hat ſich

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſein nahezu 50 Jahren bii allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Friedmann Co.
Halle a. S. Postetrasso 2.

An- u. Verkauf von Wertpapferen.
Ständiges Lager in guten, sſcheren An-

lagewerten (pro (provisionsfrel.)

Gelder für Acſrerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.

Annahme u. Verzinsung von

Bareinlagen.
Sinlösung von Januar-Coupons

kostenfrei.
Verkauf von 4, 4, u. 59/igen

Wertpapieren.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 12. März, nachm. 31/, Uhr,ermäß. P eiſ Graf von Luxem-
burg. Abds. 71 Uhr Königs
der Montag, 13. März, abos,
71 Uhr Glaube und Heimat.
Dienstag, 14. März, abds. 71/, Uhr:
Ein Sommernachtstraum. Mitt-
voch. 15. März, abds. 7 Uhr

Traviata Gaſtſpiel der Kammer
ſängerin Stems Donnerstag, 16.
März, abde. 73, Uhr Glaube und
Heimat. Freitag, 17. März, abds.
7 Uhr Königskinder.

Sohn achtba er Eltern, welcher
Luſt hat, n

äcker
zu werden, kann Oſtern 1911 unter
ſehr günſtigen Bedingungen in die
Lehre treten. Reiſegeld wird verg,
A. Kunze, Sagermeiſter,

Leipzig, Mittelſtr. 13. (591

Hiämorrhoiden!
Magenleiden
Hautausschläge!
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Entenplan 9.
vene nrit Und Aleider

zu ausser ordentlich billigen Preisen-

Neue Frühjahrs-Kontektion.

W C 2 r S S V S S SW SS e h

tecikner.

Damen-Paletots. Matinés. Joachkenkostüme,Morgenröcke,

Kimonos. Vnferröcke. Kleiderröcke,
Preiswerte Kleiderstoffe

Dichte Stoſte. KlIare Stofte. Schwarze Stoffe.
Satin soleil. Voile uni. Jerge.Wollbatist. Voile noppé. Cheviot.Kammgarnchevyiot. Eolienne. Etamine.

Damen-Wäsche. Gardinen- Teppiche.
Grosses Lager inKronen, grges J VerclienstZuglampen Ampein, Adolf Schäfer n äTisch- Schreibtischlampen, Merseburg. n g e nfür Gas u. Blektrisch, sowie reiche Auswahl in Meggendorfer-Blätter eignen, wollenC Ahu. Nchthemoben SSchirmen u. Perltranzen m e han hängenden Brovnern passend, empfehlen 7 TrikotUnterzeuge Peggendorfer Vlitter

Tel. ses. dUstus Oppel K 50. Gotthrätstr. 35. b DamenWäſche r e
Installationsgeschäft. Kinder-Wäſcheufertigung nach Maß.v n Einebilligste bezugshuelle S U H ges Hoheietr,empfiehlt

sein grosses Lager in

5

iöbel,z

S

geschirr verſchiedener Sorten für Speiſe Hochfeine marinierte Heringe
Saat und Fatterzwecke, ſowie Saat- à Siück 10 Pfe. besonders (576

brautausstattungen
v. 150 Mk. 5000 Mk.
Grösstes Spezialgeschäft
für Gelegenheitskäufe.

Eigene Tischlerei u. Polster-
werkstatt im Hause.

Gegr. 1883.

brösste Auswahl.

Elegante moderne Ausführung.
Preise 12. 13.50 15. 18.- 20.-

22. 25. 36

finden Sie im
Fmuſſie-Wporial Kosehttt Hugo Becher.

S Maschtische und Waschständer in grosser Auswahl.
Schmale Str. 2, An d. Geisel. Nitgl. d. Rabatt-Sparvereins.

999909909990918990000000

kartoffeln von Up to date, Wohlt- aanz vor ügl.

O

8
Bmnaille-Koch- 8 Unverleſene Kartoffeln Fettfließende Matjes Heringe,

89
9

O
folg, Magnum bonum, Bis marck, Jn

W vor der Front, Saß, Bruce
uſw. offeriert billigſtHans Ritner, Leipzig,

Warkt 6. Tel. 2.

dlranden. I ſne

m iKaiſer e t be er Malta Kartoffeln
wpfiehlt

Fritz Schan7e.99

Konfirmanden- Anzüge nach Mass SS. V eisszu soliden Preisen grösstes Spezialgeschäftfür bessere (505und tadelloser Austührung. L. Ritterstrasse 6. Herren- und Knaben-Bekleidung.
Fur die Redattſon verantwortſſch M u dorf Heine Druc und Verlag von Rudolf 9 ein e.
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